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BBEDITORITAL EEEEEEEEEEEEEEEE 
Sprache für alle! 


Seit fast acht Jahren sind die Irrläufer 
jeden Samstag Vormittag bei RADIO 
CORAX zu hören und nehmen die 
Hörer:innen allwöchentlich mit aufihre 
Entdeckungstouren. Sie stellen Gefäng- 
nisinsass:innen, Tätowierer:innen oder 
Tierpfleger:innen ihre Fragen und als 
Zuhörer:in kann man an ihrer Sicht auf 
die Welt teilhaben. Dabei verfolgte 
dieses Radioprojekt noch viel mehr, als 
Menschen mit Behinderung hörbar zu 
machen. Ralf Wendt beschrieb in der 
CORAX-Programmzeitung 6/2015 das 
Ziel des damals noch rAus:Leben 
genannten Projekts mit den Worten: 
»Es formuliert nichts anderes als die 
Frage nach einer Welt, die vollkommen 
selbstverständlich für alle funktio- 
niert, ohne Restriktionen, Ausschluss- 
Kriterien und Hierarchien.« 

Was funktioniert für die meisten 
wohl selbstverständlicher als die eigene 
Sprache?! Doch gerade diese Selbst- 
verständlichkeit ist tückisch, denn neben 
vielen anderen Dingen kann auch 
Sprache ein Faktor sein, der Menschen 
ausschließt - von Informationen, Kom- 
munikation, Beteiligung an gesellschaft- 
lichen Diskursen etc. Wie wichtig es 
ist, dass notwendige Informationen von 
allen verstanden werden, zeigte sich 
während der letzten Jahre mit der 
Corona-Pandemie. Zum Beispiel als es 
darum ging, dass Hygienemaßnah- 
men von allen mitgetragen werden oder 
darum, unbegründete Ängste vor 
Impfungen abzubauen. Wie ermögli- 


chen wir also ein Verstehen, ohne von 
Selbstverständlichkeiten auszugehen? 
Bei der Suche nach einer Antwort 
unterstützt uns das Büro für Leichte 
Sprache in Eisleben als neuer Projekt- 
partner. Die dort entstandene Redaktion 
nennt sich Federleicht und stellt sich 
in diesem Heft vor. Aus diesem Grund 
sehen auch einige Seiten dieser Ausgabe 
etwas anders aus als gewohnt, denn 
sie wurden in Leichter Sprache und den 
dazugehörigen Layoutregeln verfasst. 
Das gemeinsame Projekt nennt 
sich IrreLeicht und kann hoffentlich zu 
einem bewussteren Umgang mit Sprache 
anregen. Wen wollen wir erreichen, 
von wem wollen wir verstanden werden? 
Die Regeln für Leichte Sprache sind 
recht starr und ihre Verwendung ist auch 
nicht in jeder Situation nötig oder 
sinnvoll, aber es macht durchaus Sinn, 
im Radioalltag darüber nachzudenken, 
wie kompliziert Beiträge im Radio 
oder Inhalte auf der Website sind und ob 
mit ihnen immer die Menschen er- 
reicht werden, die wir erreichen wollen. 
An Leichter Sprache wird oft kriti- 
siert, sie würde die deutsche Sprache 
verstümmeln, sei dümmlich und kindisch. 
Solche Kritiker:innen verkennen, dass 
sie nicht die Adressat:innen dieser Texte 
sind und so wirkt es fast schon arrogant, 
wie sie ihre eigene Lebens- und Erfahrungs- 
welt verteidigen und dabei ignorieren, 
dass es Menschen gibt, denen mit ver- 
einfachten Informationen mehr geholfen 
ist, als gar keine zu bekommen. 


Sicher kann man mit Leichter Sprache 
nicht jedem komplexen Thema gerecht 
werden, aber mit ihrer Verwendung 
senden wir vor allem diese Botschaft: 

Egal wie gut Deine Deutschkennt- 
nisse sind, egal wie gut Du lesen und 
Dir Texte erschließen kannst oder welche 
kognitiven Fähigkeiten Du hast - wir 
nehmen Dich ernst und als Menschen 
wahr, mit dem wir in Kontakt und in 
Austausch treten wollen. Deine Perspek- 
tive, Deine Sicht auf die Dinge interes- 
siert uns. 

Und wenn es uns gelingt, genau 
diese Botschaft zu vermitteln, finden 
vielleicht noch mehr Menschen den Weg 
zu RADIO CORAX, die nicht aus der 
gewohnten Alternativ-Bildungsbürger- 
Kartoffel-Blase kommen. Also eigentlich 
genau das, was freies Radio will, aber so 
oft nicht schafft. 

Auch wenn viel über Leichte Sprache 
diskutiert und gestritten wird - es ist 
ein Versuch, Kommunikation und gesell- 
schaftlichen Austausch so zu gestalten, 
dass niemand ausgeschlossen wird. 

Wer den Fortgang des IrreLeicht- 
Projekts verfolgen will - derzeit arbeiten 
wir auch an einem möglichst barriere- 
armen Blog, auf dem die einzelnen 
Redaktionen vorgestellt werden und 
Sendungen nachgehört werden können: 
www.irreleicht.de 3 

Annett 


Irrläufer 
Feedback 


er Die Irrläufer ist meine Lieblingssendung 
"% bei CORAX ... sofort denke ich an die 


fabelhafte Sendung aus der Mokka-Eis- 


“ Barin Teutschenthal, mit den tollen 


; Eismaschinengeräuschen (beim Anhö- 
' ren fühlt man den Sommer). Oder an 
‘ die Sendung im Tierpark oder die mit 


« Udo Grashoff zu 1989 ... 

Die Irrläufer liefen übrigens auch bei 

“. Radio Blau in Leipzig, wurden aber von 

$ -, einer Programmunstellung verschluckt. 
=. Wir wollen sie wiederhaben! 9 


Hilmar, 
Radio Blau 
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Radio als Therapie? 


Es gibt kein unbeschadetes Leben im Falschen 


In der Ausschreibung für die Projekt- 
betreuung des inklusiven Radios bei 
CORAX stand, dass Radio-Machen als 
therapeutische Intervention oder An- 
wendung beschrieben werden könne. 
Ein Arbeitsauftrag der zukünftigen 
Medienpädagogiin sollte darin bestehen, 
Multiplikator:innen dazu zu befähigen, 
Radio zu machen, als therapeutisches 
Verfahren anzuwenden, indem sie es 
wiederum ihren Klient:innen beibräch- 
ten und umsetzen würden. Und das 
klang einleuchtend: Alle Erfahrungen, 
die ich und meine Kolleg:innen mit 

den Menschen der verschiedensten in- 
klusiven Redaktionen gemacht hatten, 
war Empowerment at its best: Aktivie- 
rung, Selbstvertrauen und Selbstbewusst- 
sein, sich ernst genommen und wichtig 
fühlen, sich trauen und lernen, das Wort 
zu ergreifen und zu behalten - nicht 

nur in der Gruppe sprechen, sondern 
auch noch ins Mikrofon, aufs Aufnahme- 
gerät oder gar in live-(on tape)-Situatio- 
nen?! Eigene Interessen artikulieren, auf 
Menschen zugehen, Fragen stellen und 
so weiter und so weiter... 

Aber ist es andererseits nicht patho- 
logisierend? Schließlich geht Mensch 
zur Therapie (egal ob Ergo-, Physio- oder 
Psychotherapie), wenn eine vermeintli- 
che Erkrankung eine Rolle im Leben des 
Gemeinten spielt. Und krank zu sein 
wiederum ist stigmatisiert und schließt 
vom leistungsgesellschaftlichen Leben 
aus — Leistungsfähigkeit setzt eben 
Gesundheit voraus. 


Und doch: Pandemiebedingt, sprich 
einige Pflegenotstände, Erkrankungen 
und Quarantänen später (wir konnten 
uns mit den Redaktionen erst sechs 
Monate nach Projektbeginn überhaupt 
wieder treffen - leider weiterhin eher 
unregelmäßig und spätestens im Herbst 
mit der nächsten Welle auch wieder 

nur sporadisch) mussten wir feststellen, 
dass unsere Redaktionsmitglieder 
durch die fehlenden Aktivitäten körper- 
lich und psychisch stark abgebaut 
hatten. Ausflüge sind immer noch nur 
bedingt, zeitlich begrenzt und gut 
geplant durchführbar. Die Irrläufer 

- unsere alten Hasen unter den inklusi- 
ven Radiogruppen bei CORAX - haben 
es seit Projektbeginn (eigentlich im 
Januar 2021!) noch nicht einmal wieder 
ins Radio geschafft. 

Bleibt also festzuhalten: Ohne 
Therapie - auch in Radioform - geht es 
nicht! Tatsächlich gilt: Es gibt kein 
unbeschadetes Leben im Falschen und 
jede kleine therapeutische Intervention 
trägt nicht nur auch zu Entstigmati- 
sierung von Krankheit bei. Radiotherapie 
zum Beispiel macht nämlich und vor 
Allem auch Spaß - das Begleiten, das 
Machen und das Zuhören — weshalb ich 
und wir sie euch, werten Lesenden 
und hoffentlich auch Hörenden - nur 
wärmstens empfehlen können! 39 

Franziska 


Redaktionen 
stellen sich vor #1 


Wir sind die 
Irrläufer 


Klaus-Peter 


Ich heiße Klaus Peter und bleibe in der Radio- 
gruppe. Mir gefällt es, dass wir bei der Polizei 
waren, im Gericht, da waren wir bei einer 

® Gerichtsversammlung. 

' Mir hat der Schmuckschmied gefallen 


"| haben mir am Besten gefallen. 
A Und wenn’s mal wieder schön draußen 


Ich heiße Anett Krug und mache schon lange 
mit. Ich bin von Anfang an dabei und wir 
haben schon viele Interviews gemacht und 
waren schon viel unterwegs und haben 
verschiedene Gesprächspartner gehabt. Und 
das ist schön, wenn man Radio macht 
und wenn man dann so nette Leute hat, das 
macht dann großen Spaß und wenn man 
uns auch ernst nimmt vor allen Dingen. 
Zum Beispiel haben wir schon im 
| Gefängnis ein Interview gemacht, im 
 Männergefängnis, da waren wir schon bei 
% Gefangenen und dann haben wir die 
© Aufpasser noch interviewt. Das war sehr 
B | interessant, aber ins Gefängnis würde ich 
= nicht gern gehen wollen. 
BE Die Bewohner [der Paul-Riebeck-Stif- 
7 tung, Anm. d. Red.] machen das Radio 
#® interessant, stellen gute Fragen. Wir stellen 
Ü die Fragen auch aus dem Kopf und wir 
") überlegen uns auch vorher Fragen. Ich mache 
e schon sieben Jahre Radio. Wir waren schon 


N 


#9 im Schokoladenmuseum, im Reisebüro und 


5 beim Hufschmied. Man kommt eben viel 


2 rum mit dem Radio, wo man sonst normaler- 


& weise nicht hinkommt praktisch. Das ist 
# mir wichtig. Wir strengen uns auch im Radio 
i sehr an, muss ich sagen. Ich kümmere 
& mich auch viel darum. Ich habe Gani gestern 
dreimal angerufen, ob das Radioprojekt 
überhaupt stattfindet. 
Ich würde gern mal einen Politiker oder 


einen Schlagersänger interviewen. 


Ulrich 


Ich heiße Ulrich Voigtländer und bin ganz 
neu in der Radiogruppe. Ich bin 64 Jahre alt. 

Ich freu mich, die anderen noch 
kennenzulernen. Ich gehe viel auf Konzerte. 
Chor-Konzerte und klassische Konzerte. 

Hier (in der Radiogruppe) werden aktu- 
elle Themen diskutiert und interessante 
Ausflüge geplant. Nach Eisleben wollten wir 
ja mal, haben wir ja geplant. In Kirchen 


A - Glocken und so ... Gemälde und Altäre, 
# auch Chorkonzerte ... und in Museen, ja 


Gani 
Ergotherapeut (im Bild mittig) 


Ich finde, dass diese Treffen mit anderen 
Leuten und Kontakte knüpfen und sozial 
einfach aktiv zu sein und Ausflüge zu 
machen, verschiedene Themen zu bearbeiten 
und einfach die Möglichkeit zu haben, 

um Wünsche und Bedürfnisse zu äußern, 
ist sehr wichtig. Und was ich beobachte: 

Die Teilnehmer sind sehr interessiert weiter- 
hin, dieses Projekt fortzusetzen. Und sie 
sind einfach - also was ich beobachte, meine 
Meinung - angstfreier irgendwie. Sie 
können die Wünsche, die sie betreffen, die 
Bedürfnisse frei äußern. 


Bernd 


Ich heiße Bernd Schädlich und wohne schon 

BA lange im Wohnheim. Das Radio ist eigent- 

# lich ein Verstärker und den kann man auch 

= einschalten und abschalten. Wir machen 

BR jetzt selbst Radio. Wir haben da dran gelernt. 
Ich hatte so einen alten Sonneberg, der war 
aber ziemlich ramponiert, wir konnten keine 

Di % Aufnahme mehr damit machen. Dann 


945% er wieder. Ein ganz altes Radio noch, ein 


a, 


SR Röhrenradiogerät, da haben wir auch viel 


De 
gelernt dran. 
Die Radiogruppe ist wichtig, um zu 


diskutieren, was aktuell ist. 


Daniela 
Ergotherapeutin (im Bild rechts) 


Wir haben hier sehr, sehr wissbegierige Leute, 
die alle auch verschiedene Themen als Inter- 
essen haben und für die es natürlich wunder- 
bar ist, dann ganz live vor Ort zu sein. Ihr 
habt so viele Sachen schon gemacht, wo ich 
mir jetzt als Neuling denke: Boah, na da wäre 

! ich auch gerne mal gewesen. Tatsächlich 

© finde ich das sehr schön, auch um den Hori- 
' zont so ein bisschen zu erweitern. 


schon lange mitgemacht hier beim Radio, 
# Interview und alles. Erstmal mit Rudern, 


das war die erste Sendung. Hufeisensee 


# _ waren wir auch schon. Wo junge Mädchen 
| Wasserski gefahren sind. In der Stadt- 
BB geschichte waren wir auch schon, ja, da war 


die Geschichte von Halle. 


Erst hat es Hitler als KZ gehabt. Und dann 
hat es die Stasi gehabt, als Stasi-Gefängnis, 
jetzt ist esein Denkmal. Da sind viele Leute 


2 — die Fotos siehste auch noch - von vielen 


Leuten, die hingerichtet wurden. Auch in der 
DDR-Zeit wurden Leute hingerichtet. 

Bei der Feuerwehr waren wir auch, ja. Haben 
wir die Feuerwehrautos angeguckt. Dann 
waren wir bei der Bahn gewesen. Da war so 
eine Behinderten-Bahn, mit großen Kabinen, 
mit großen Klos. 

A Ach ja, da haben wir bei der Deutschen Bahn 
nachgefragt, wie behindertengerecht ihre Züge 
eigentlich sind. 

S Berlin, Pergamonmuseum, darüber würde 
ich gern eine Sendung machen. Und vori- 
ges Jahr war’n wir auf’m Schiff, war auch 
schön auf’m Schiff... da gibt’s auch Be- 
hinderte, unten waren so Kabinen, die waren 
größer, nicht so klein. Und da war dann so 
ein Kapitän, hat uns alles gezeigt, Kabinen, 


M die größer sind mit großen Duschräumen. 
5 Ich komm gerne zum Radio, weil ich weiter 
© interviewen will. 


Thema Barrieren 


AnNnEITT Ein Anliegen dieser Radiogruppe ist 
ja auch, dass wir auf bestimmte Missstände 
aufmerksam machen können, dass wir den 
Blick öffnen können für die Bedürfnisse, für die 
Situation von Menschen mit Behinderung. 
‚ Welche Hürden fallen Euch denn in Eurer 
© alltäglichen Arbeit auf? 
B DanıerA Also was mir doll auffällt: Gerade 
& in Wohngebieten ist es oft ganz schwierig, 
@& wenn man einen Rollstuhl schiebt. Es gibt so 
5 hohe Bordsteinkanten oder da, wo sie 
© abgesenkt sind, stehen prinzipiell die Autos 
4 davor und parken. Das finde ich wirklich 
schade. Also ich schiebe ja den Rollstuhl, ich 
& kann demjenigen noch helfen. Wenn aber 
Ü einer mit seinem Rollstuhl alleine unterwegs 
9 ist, wie soll er denn so eine zehn Zentimeter 
hohe Bordsteinkante hochkommen? Das 
A ist schwierig. 
Oder wenn sich jemand wünscht, ins Cafe zu 
M wollen, muss man überlegen, in welches 
& Cafe kannst du denn gehen? Wo kommt man 
© denn gut mit seinem Rollstuhl zum Beispiel 
Fl hin? Wo kann man den Rollator abstellen? 
# Das sind so Sachen, die mir auffallen. 


h4 Ganı Was mir auffällt: Wenn wir unterwegs 


mit verschiedenen Klienten sind, die nicht so 
‘ gut laufen können und eine Pause zwischen- 
5 durch brauchen, gibt es wenige Bänke, wo 
& man sich einfach ausruhen kann. Wir sind 
© oft mit den Klienten so unterwegs. Und dann 
® müssen wir also eine Pause im Stehen 
% machen. Aber was das Positive der letzten 
Jahre ist: Ich sehe, dass da viel gemacht 
wurde, was barrierefrei ist. Beispielsweise 
sind wir unterwegs mit Klienten und an 
den Straßenbahnen kommt der Fahrer raus 
und hilft uns. Also da ist einiges Positives 
und sehr vieles Gutes gemacht worden. 


Redaktionen stellen sich vor #2 


Ü » 
Si 
ze 
Tr 
feder-leicht 


Deborah: 
___ Hallo! Ich bin Deborah Krüger. 
Ich bin 22 Jahre alt. 
‚ Ich bin gern bei meiner Schwester 
© in Halle. 


EHE 


Wir sind *federleicht* 


" Wir machen eine Radio-sendung 
bei Radio Corax. 
Wir treffen uns zwei-mal im Monat 
bei Radio Corax. 
Wir sprechen über viele Dinge. 
Wir sprechen zum Beispiel über: 
° Umwelt-schutz 
° Sport 
° wichtige Nachrichten 

‚ « Geschichten, Bücher und Filme. 

Wir stellen unsere Lieblings-musik vor. 
Und wir sprechen 

# mit anderen Menschen. 

Wir stellen den Menschen dann viele Fragen. 


Annett und Franziska sind von Radio Corax. 
Annett und Franziska helfen uns 
| bei unserer Radio-sendung *federleicht*. 
Annett und Franziska kennen sich 
mit der Radio-technik sehr gut aus. 


Nick: 

J Hallo! =. Ich bin Christin Kretschmar. 
Ich bin Nick. Ich bin 35 Jahre alt. 

Ich bin bei Radio Corax Deborah (Kora) ist 

in Halle an der Saale. = meine beste Freundin. 

Ich habe 2 Brüder. 


Wir lesen Geschichten in Leichter Sprache vor. 


“ Wir lesen die Geschichten in Büchereien vor. 
Manchmal lesen wir auch in Kitas vor. 
Wir haben auch schon in einer Kirche vorgelesen. 
Wir haben zum Beispiel 
die Geschichten vorgelesen: 
° “Marie und die Kuschel-kissen-knöpfe” 

 « "Thomas und die Tiere” 
« oder “Knöpfchen - der Knopf-kosmonaut”. 


Seit einem Jahr lesen wir die Geschichten 
in unserer Radio-sendung “federleicht” vor. 
Das Vorlesen im Radio ist etwas Besonderes. 
Wir nehmen unsere Stimmen auf. 
Und wir können dann auch noch: 
Geräusche zu der Geschichte 
und Musik zu der Geschichte aufnehmen. 
Die Geschichte ist dann wie ein Hör-buch. 
# | Viele Menschen können die Geschichte 
= und unsere Stimmen dann hören. 


Kathrin: 


x Hallo! 


Kai: 

Hallo! Ich bin Kai Kluge. 

Wir machen bei Radio Corax die 
Radio-sendung *feder-leicht*. 


| Mein Name ist Kathrin Fuchs. 

Ich bin 47 Jahre alt. 

Ich schaue gerne Fernsehen und 
spiele gern mit meinem Tablet. 

Ich habe 2 Schwestern, einen Bruder 
' und eine Nichte. 


Über 2 Geschichten möchten wir jetzt schreiben. 
Wir schreiben über die Geschichten: 
°. “Thomas und die Tiere” 
« und “Thomas und die Nacht im Wald”. 


| Kathrin und Deborah haben die Geschichten 
bei Radio Corax vorgelesen. 
Kathrin und Deborah waren im Ton-studio 
von Radio Corax. 
Im Ton-studio haben sie 
sich Kopf-hörer aufgesetzt. 
Und sie haben die Geschichten 
in ein Mikrofon gesprochen. 
Wir haben die Geschichten 
mit dem Computer aufgenommen. 


Sylke: 
Mein Name ist Sylke Kirchberg. 
Ich bin 60 Jahre alt. 


Mein Name ist Sabine Jakobs. 
Ich bin 35 Jahre alt. Ich sammle Autogramm:karten. 
@ Ich schaue gern Krimis. - Ich schreibe gerne Briefe an meine 
| In meiner Freizeit - Lieblings-sängerin: Andrea Berg 
häkle ich auch gern. 


en Felix, Thomas, Mahsa und Michael 

“ haben die Geräusche zu der Geschichte 

aufgenommen. 

Sie waren dafür in einem Park. 

Mit dem Mikrofon haben sie zum Beispiel: 

« das Summen der Bienen 

= « das Knacken von Nüssen 

© « Schritte auf dem Erd-boden aufgenommen. 

Annett und Franziska haben sich 

alle Geräusche angehört. 

Und sie haben die Geräusche 

in die Geschichte eingefügt. 

Kathrin liest nun in der Geschichte vor: 
“Thomas knackt die Nüsse für die Tiere.” 

Jetzt kann jeder das Knacken der Nüsse 

in der Geschichte auch hören. 


Unsere Geschichte ist nun ein richtiges Hör-buch. 


DISTWENEEENEEENEEEEEENEEENNREE 


Die Bedeutung von Leichter Sprache 


Um inklusiv zu sein, reicht es nicht, allen Personen den 
Zugang zu Informationen zu ermöglichen. Diese Informa- 
tionen müssen auch leicht verständlich aufbereitet sein. 
Michael Bach arbeitet im Büro für Leichte Sprache der 
Lebenshilfe Eisleben. In einem Interview mit der tages- 
aktuellen Redaktion erklärt er, warum und für wen Leichte 
Sprache wichtig ist und welche Regeln ihr zugrunde liegen. 


Es gab 2018 eine Studie dazu, wie viele Leute nur in 
Grenzen alphabetisiert sind und gut lesen und verstehen 
können. 

Ja, das ist die Leo-Studie Leben mit geringer Literalität 
von der Universität Hamburg und diese Studie hat 
ermittelt, dass 6,2 Millionen Menschen in Deutschland 
auf der Zeichen-, Wort- und Satzebene Probleme 
beim Lesen haben. Und diese Menschen sind nicht nur 
Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen, son- 
dern sind in allen sozialen und allen Bildungsschichten 
zu finden. 


Deswegen ist es zum Teil wichtig, Inhalte in leichter 
Sprache zu verfassen, um auch diese Leute abzuholen 
oder richtet sich Leichte Sprache eher an ein anderes 
Zielpublikum? 

Nein, also die Zielgruppe für Leichte Sprache, die 
ist breit gefächert. Es sind natürlich Menschen, die 
Schwierigkeiten beim Lesen haben, beim sinnerfassenden 
Lesen. Es sind Menschen mit einer geistigen Behinde- 
rung, mit einer Leseschwäche. Es sind aber auch Men- 
schen, die neu im Land sind, die die deutsche Sprache 
erst lernen. Es sind Menschen, die von Geburt an taub 
sind, Menschen mit Demenz. Die Zielgruppe ist breit. 


Auf eurer Website steht, dass Leichte Sprache leicht zu 
verstehen ist, aber schwer zu schreiben. Nach welchen 
Regeln schreibt man denn Leichte Sprache? 

Mittlerweile orientieren wir uns an dem Regelwerk 
der Forschungsstelle für Leichte Sprache der Uni Hildes- 
heim. Die Regeln sind vielfältig. Das beginnt damit, dass 
pro Satz nur eine Aussage geschrieben wird, im Satz 
kein Nebensatz und kein Komma verwendet wird, dass 
der Genitiv vermieden wird, dass immer Aktiv-Sätze 
verwendet werden müssen, um diese Inhalte verständlich 
und auch lesbar zu machen. 


Ein Interview 


Ich habe beim Lesen von den Artikeln auf eurer Webseite 
diese Punkte zwischen den Wörtern gesehen. Was hat es 
damit auf sich? 

Das ist der Mediopunkt: Es gibt zwei Varianten, um 
lange Wörter, zusammengesetzte Wörter zu trennen. 
Das ist einmal der Bindestrich. Wenn ich den Binde-Strich 
verwende, fange ich mit dem zweiten Wort wieder groß 
an. Wir verwenden mittlerweile den Medio- punkt. Dann 
schreiben wir zum Beispiel zusammengesetzte Wörter 
eben mit Punkt und dann klein weiter. Es gibt aber auch 
da Besonderheiten, die man beachten muss, zum Beispiel 
ein zusammengesetztes Substantiv. Gerne verwende 
ich dieses Beispiel des Bildschirms. Wenn ich dann den 
Bild-schirm mit dem Medio - punkt trennen würde, 
habe ich einerseits das Bild und andererseits den Schirm. 

Es gibt ganz viele Regeln für Leichte Sprache. 
Ob es nun die Art und Weise ist, wie ich Zahlen schreibe, 
wie ich Fremdwörter, die ich nicht übersetzen kann 
oder darf, erklären muss, damit es die Zielgruppe gut ver- 
stehen kann. Es gibt Regeln für das Layout, also wie 
gestalte ich Texte in leichter Sprache? Welche Schriftgröße, 
welche Schrifttypen verwende ich? Nehme ich Bilder, 
um den Text noch besser erklären zu können? 


Worauf kommt es bei den Schriftarten an? 

Es müssen klare Schriften sein, also es darf keine 
BSrafturschrift sein oder auch keine Schriften mit Serifen. 
Schriftgröße sollte mindestens 13,14, 15 sein. 

Die Abstände zwischen den Zeilen sind klar definiert. 
Ich darf auch nichts zu eng schreiben in Leichter Sprache 
und auch jeder Satz in einer neuen Zeile. 


Aber manchmal unterbrecht ihr den Satz auch, oder? 
Ja, dann machen wir zum Beispiel, 

wenn wir mehrere Dinge aufzählen möchten, einen 

« Aufzählungs-Punkt davor. 


Gibt es dafür auch Regeln, wie viel Information zum 
Beispiel in einer Zeile stehen soll? 

Es gibt tatsächlich auch dafür Regeln. Die Sätze 
dürfen nicht zu lang sein. Immer nur eine Aussage pro 
Satz. Wir versuchen wirklich zu reduzieren, zum Bei- 
spiel bestimmte Füllwörter, wo man sagen kann, das kann 
eigentlich atich weg - ja, raus damit. Wichtig ist, dass 
die Kernaussagen des Ausgangstextes aus dem Standard- 
deutsch widergespiegelt werden in Leichter Sprache. 


Leichte Sprache 


Leichte Sprache 


Wie macht ihr das, dass Inhalte nicht verloren gehen? 
Das ist ein Anspruch, den wir natürlich haben. 

Es hängt immer davon ab, wie unsere Auftraggeber, die 

uns den Ausgangstext liefern, den Zieltext gerne haben 

möchten. Es gibt natürlich Texte, wo der Auftraggeber 

sagt, die möchten wir gerne eins zu eins übersetzt haben. 

Wir müssen aber davon ausgehen, dass zum Beispiel 

ein zehnseitiger Text dann in der Leichten Sprache durch- 

aus 30, 40 Seiten lang sein kann. Dann müssen wir 

die Frage stellen, ob das zielgruppenorientiert ist. Hat ein 

Mensch zum Beispiel mit einer geistigen Beeinträchti- 

gung überhaupt noch Lust, diese 40 Seiten zu lesen, auch 

wenn es in Leichter Sprache ist? Wir machen das, aber 

es gibt auch Auftraggeber, die sagen: Wir möchten hier 

einfach nur die Kernaussage dieses Textes haben. Dann 

filtern wir Kernaussagen aus diesem Text heraus und 

strukturieren auch den Text vollkommen neu. Also 

wir schreiben die Texte auch in einer logisch lesbaren 

Reihenfolge. Der Lesefluss muss in Leichter Sprache 

logisch sein, das ist ganz wichtig. 


Und für welche Stellen übersetzt ihr alles? 

Das ist sehr breit gefächert. Wir übersetzen z.B. für 
Behörden, fürs Ministerium in Sachsen-Anhalt. Viel Spaß 
macht uns die Arbeit mit unterschiedlichsten Museen. 
In Halle haben wir für das Stadtmuseum die Ausstellung 
Geschichten, die fehlen, die Ausstellungstexte und auch 
die Begleitdokumente in Leichte Sprache übersetzt. Wir 
haben einen sehr anspruchsvollen Auftrag mit der 
Gedenkstätte der Euthanasie von Bernburg gehabt, mit der 
wir immer noch zusammenarbeiten. Und wir haben 
dort einen barrierefreien Katalog entwickelt. Wir über- 
setzen nicht nur in Leichte Sprache, sondern wir 
versuchen auch, die Texte in entsprechende barrierefreie 


Broschüren zu bringen. 


Und wie läuft so ein Übersetzungsprozess bei euch ab? 
Wir lesen den Text, wir filtern Kernaussagen heraus 

und beginnen dann diese Kernaussage nach dem 

Regelwerk der Uni Hildesheim eben in Leichte Sprache 

zu übersetzen. Dieser Text geht dann zum Auftraggeber, 

der teilweise sagt, dass das so in Ordnung ist, teilweise 

hätte er das gerne doch etwas anders. Meine Kollegin 

ist Übersetzerin, ich bin Sozialpädagoge und man kann 

nicht in allen Bereichen auch firm sein. Man kriegt 

j teilweise Gesetzestexte, die man selber erst mal recher- 


ist leicht zu lesen. 


ist aber schwer zu schreiben. NZ | 
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Michael Bach, Büro für Leichte Sprache 


chieren muss. Wie ist das nun gemeint? Und deswegen 
arbeiten wir natürlich sehr eng mit dem Auftraggeber 
zusammen. 

Danach geht es in die Prüfung der Texte durch 
Menschen mit geistiger Beeinträchtigung. Das sind 
unsere Prüfer im Büro für Leichte Sprache. Sieben Perso- 
nen arbeiten bei uns, lesen die Texte und sagen dann: 
ok, das habe ich verstanden oder das habe ich nicht ver- 
standen. Dann müssen wir noch mal ran und schauen, 
welche Wörter wir austauschen können, um es besser 
verständlich zu machen. 


Warum ist nicht alles in Leichter Sprache? Denn wenn 
ich so an unsere Radiotexte denke oder auch an andere 
Texte, alle die informativ sind, müssten die doch eigentlich 
alle in Leichter Sprache sein. Und es wäre doch auch viel 
inklusiver? 

Leichte Sprache ist ein Komplementär-Angebot 
zum Standarddeutsch, also zur Alltagssprache. Ich ver- 
gleiche das immer gerne: Häuser werden auch mit 
Treppen gebaut und alternativ kommt dann eine Rampe 
oder ein Lift dazu. Leichte Sprache ist quasi eine Varie- 
tät der deutschen Sprache mit verminderter Grammatik. 
Es würde natürlich auch viel im deutschen Wortschatz 
verloren gehen. Ich würde nicht auf das Standarddeutsch 
und auf die Alltagssprache verzichten wollen. Aber in 
bestimmten Bereichen, ja, da ist es sinnbringend, wirk- 


lich Leichte Sprache zu verwenden, damit es alle bzw. ee or 
viele verstehen können. Aue, 


Hast du das Gefühl, dass das Interesse an Leichter 
Sprache immer mehr steigt? 

Ja, der Bedarf an Leichter Sprache steigt. Mittler- 
weile ist es so, dass Behörden auch die Verpflichtung 
haben, Leichte Sprache auf ihrer Internetseite mit 
anzubieten. Die Bedarfe sind da und man merkt das 
sehr, wenn man mit Menschen mit Beeinträchti- 


Das Interview 
kann an dieser 


gungen zusammenarbeitet, wie oft sie an Hürden, Stelle nur 

an Grenzen kommen, und wo man sagt: Wenn das gekürzt wieder- 

: : : = ” gegeben 

jetzt in Leichter Sprache vorhanden wäre, könnten Werden\Es 

sie selbstständiger, unabhängiger von Hilfspersonen || ist vollständig 
nachhörbar 


und Unterstützern ihr Leben gestalten. 
unter: hitps:// 


radiocorax.de/ 
die-bedeutung- 
von-leichter- 

sprache/ 


# 
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Samstag 21. Mai — 16 Uhr 
BANJA LUCA 


. nu M und Herzegowina) erarbeiteten sie eine 
feministische Tour im Rahmen des 


Te & Fir, 


Das Iyrische Duo 


Sonntag 3. April — 14 Uhr 
ZUFÄLLE 

Es gibt freiwilliges Allein, 

das doch ein wenig innen blutet. 
Verfrühter Gast in einer Schenke sein, 
wo uns derzeit kein Freund vermutet 


- und käme plötzlich doch der Freund herein, a 
den gleiche Abenteuer-Wehmut lenkt, 

dann wird es schön! 

Dann steigt aus schlaffen Träumen 

ein gegenseitig stärkendes Sichbäumen 
und spricht, was in ihm rauh 

und redlich denkt. 

U.a. Joachim Ringelnatz, Lord Helmchen 
und Sir Arthur The Angel fragen sich, 

ob es Zufälle gibt. Zufällige Beiträge an 
daslyrischeduo@gmx.de. 


Samstag 30. April — 14 Uhr 
MUZIK AM KIOSK #II 


Sonntag ı.Mai — 14 Uhr 
INDIVIDUALISIERUNG 

Ursprünglich eignen Sinn 

laß dir nicht rauben! 

Woran die Menge glaubt, 

ist leicht zu glauben. 

Natürlich mit Verstand sei du beflissen; 

was der Gescheite weiß, ist schwer zu wissen. 
Johann Wolfgang von Goethe, Lord Helm- 
chen und Sir Arthur The Angel sind indivi- 
duell im eigenen Individuums-Dasein, 
doch wohin führt uns der Weg der Indivi- 
dualisierung? Beiträge über Individuali- 


auf 95.9 UKW. 


} 


sierungstendenzen, die ihren Weg in die 


Sendung finden sollen, können vorab an 
= dasiyrischeduo@gmx.de gesendet werden. 


FrauenLeben 


Samstag 16. April — 16 Uhr 
FRAUENMEDIEN 

Ende vergangenen Jahres haben einige 
junge Studierende im Archiv des Dornrosa 
e.V. für die Lehrveranstaltung DDR- 
Frauenzeitschriften und ostdeutsche Frauen- 
bewegungspresse (1949-2000) über die 

von uns herausgegebene Lilith, über die 
Zaunreiterin und über die Weib-Blick 
recherchiert. Nach Abschluss der Lehr- 
veranstaltung sprechen wir darüber, 


welchen Ein- bzw. Überblick sie in/über 
# die damalige Frauenpresse bekommen 
# haben und welche aktuellen Bezüge es gibt. 


Nicht nur bei uns möchten Frauen 
erforschen und sichtbar machen, welchen 
4 wesentlichen Anteil Frauen zur Entwick- 
lung des sozialen, politischen und kul- 

I turellen Lebens auch in ihrer Heimatstadt 
geleistet haben. In Banja Luca (Bosnien 


A ser ee Ka | | Projektes Let’s Relive Public Spaces I-IIl. 
Nina Kuljanac, die das Projekt mit organi- 


siert und durchgeführt hat, stellt die 
Biografien einer Ärztin, einer Architektin 
und der Hajduckin Mara vor. 


Hits beim Fleischer 


Weils im Januar schon so fett war, gibt's 
am 30.4.22 wieder Muzik am Kiosk 
hr.fleischer am Reileck. Als compagnia 
segundo werden uns drei Friends ihre 
Vorlieben und persönlichen Hits präsen- 
tieren. Also kommt vorbei und bringt eure 
Radios mit! Wem der Weg zu weit ist, 
kann auch wieder ganz entspannt von zu 
Hause aus kopfnicken: von 14 bis 17 Uhr 


v 
1 f Purple in mitreißenden Liveaufnahmen, 


'd 
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Inkasso Hasso 


Samstag 2. April — ı8 Uhr 
BIOGRAFIEN #2 

Reihe gegen das Vergessen Kritischer 
Theorie und ihrer Relevanz. 


Samstag 7. Mai — ı8 Uhr 
WOLOKOLAMSKER CHAUSSEE 

Nach dem Roman von Alexander Bek, mit 
deutlichen Bezügen auf Kafka: als Hör- 
spiel von Heiner Goebbels (Sogenanntes 
Linksradikales Blasorchester) realisiert, 
aufgeführt und hier gelesen von Heiner 
Müller. 


LiveRillen 
Freitag 1. April — 16 Uhr 

" NO.49: WELTEN AUS SECHS SAITEN 
Diese LiveRillen-Ausgabe widmet sich 

& dem äußerst produktiven Gitarren- 


virtuosen Joe Bonamassa, der in Kürze 
seinen 45. Geburtstag begeht und dem- 
nächst auch hierzulande im Konzert 


zu erleben sein wird. Außerdem wird der 
E Berliner Gitarrist Alex Conti anlässlich 
seines 70. Geburtstages gewürdigt, der 


unter anderem bei Lake und Atlantis in 


die Saiten griff. All das wird wie immer 
direkt vom Plattenteller serviert! 


Freitag 6. Mai — 16 Uhr 

NO.50: MARKANTE RIFFS DER 
ROCKMUSIK 

Im Mittelpunkt der Jubiläumsausgabe der 


LiveRillen stehen jene Themen, bei denen 
fast automatisch zur Luftgitarre gegriffen 
wird: die berühmtesten Riffs der Rock- 
musik von den Rolling Stones, den Kinks 
oder The Who über Iron Butterfly, Free, 

UFO und Black Sabbath bis hin zum unver- 
wüstlichen Smoke on the Water von Deep 


wie stets direkt vom Plattenteller serviert. 


u “ Ost Orientierung 
»- Freitag 20. Mai — ı7 Uhr 


ma 
MUSIKALISCH-LITERARISCHES 
ZUM GENOZID-GEDENKTAG 

Am 24. April wird in Armenien, Arzach/ 
Bergkarabach, der armenischen Dias- 

pora und großen Teilen der Weltgemein- 
schaft der Opfer des Genozids an den 
Armenier*innen gedacht. An diesem Tag 


1915 veranlasste der osmanische Innen- 
minister die Deportation armenischer iS 


“ Intellektueller aus Istanbul - dies wird als : 


“r. 


nr ce " u 
Beginn des Völkermords betrachtet. Mit 
Prof. Armenuhi Drost-Abgarjan gestalten 
wir eine musikalisch-literarische Sen- 
dung mit Literaturbeispielen armenischer, 
türkischer und deutscher Autoren 

ry 


Rock-History 


Mittwoch 6. April — 20 Uhr 

AC/DC - LIVE AT RIVER PLATE 

In der heutigen Sendung gibt es Konzert- 
ausschnitte des AC/DC-Konzerts in 
München von 2003, aufgenommen im 
Circus Krone. Die australischen Rocker 

in Höchstform! 


Mittwoch 20. April — 20 Uhr 
DIE LANGE RILLE 


} In dieser Sendung gibt es immer Musik- 
stücke in Überlänge, die im normalen 


Programm der Radiostationen keinen Platz 
finden. In der heutigen Ausgabe mit Songs 
der Bands Eloy und Alex Harvey Band. 


Mittwoch 4. Mai — 20 Uhr 

PROCOLL HARUM 

Die britische Rockband Procol Harum 
wurde 1967 gegründet. Noch im selben 
Jahr gelang ihr mit dem Song A whiter 
shade of pale ihr größter musikalischer 
Erfolg. Sänger Gary Brooker verstarb im 
Februar 2022. 


Mittwoch 18. Mai — 20 Uhr 
MEISTERWERKE DES ROCK 

In dieser Reihe stellt Andreas Alben in 
aller Ausführlichkeit vor, die längst ver- 
gessen sind. In der heutigen Sendung 
geht es um die britische Band Hawkwind, 


a die Begründer des sogenannten Spacerock. 


Vorgestellt wird das Album Doremi Fasol 
Latido von 1972. 


Schallwurm 


Samstag 9. April — 21 Uhr 
SCHALLWURM ATTACK 

Cäriz ein bekannter DJ in Halles Under- 
ground-Szene, wird in der Schallwurm 
Attack mit treibenden Beats und für alle 
Freunde des Underground Techno ein 
Mixset präsentieren. Seid dabei und laßt 
euch inspirieren. 


Samstag 23. April — 22 Uhr 
SCHALLWURM 
DJ BASS N-R-G und ein Gast-D] im battle 


J zu groovigen Sounds und Underground 


Techno. Für zwei Stunden geht es für alle 
Raver zum Abtanzen in die Kellergewölbe 
oder Wohnzimmeranlagen. Weitere Infos 
auf www.schallwurm.de 


Samstag 14. Mai — 21 Uhr 
SCHALLWURM ATTACK 

Was läuft momentan in den Charts? 

In der heutigen Sendung gibt es von den 
Schallwürmern erneut eine aktuelle Musik- 
auswahl mit Songs aus Pop / Dance- 
musik für alle Hörer*innen, die mit Musik 


i ihr Leben gestalten oder begleiten. 


Samstag 28. Mai — 22 Uhr 
 SCHALLWURM 

... die Sendung für elektronische Musik. 

Mädels und Jungs, ihr legt auf? Seid dabei 

schickt uns ein Promoset inkl. Kurz- 

beschreibung und wir nehmen euch als 
Newcomer oder im battle in einer kom- 
menden Clubnacht mit auf die Bühne! 
E-Mail: info@schallwurm.de. Der Mai endet 
im Schallwurm mit DJ BASS N-R-G & 
Friends im battle für 2 Stunden live aus 
dem Radiosender in alle Empfangsgeräte. 


# schreiblicher Qualität und Dringlichkeit. 


f 


x 

Streitmächte 
Mittwoch 20. April — 16 Uhr 
DIE MODERNEN WANDER- 
ARBEITER*INNEN 
Sie arbeiten in Schlachthöfen, in der 
Pflege, auf dem Bau, in der Logistik oder 
der Landwirtschaft. Ihre Ausbeutung 
bildet zunehmend die Grundlage des 
deutschen Exportmodells. Zeitlich befris- 
tete Arbeitsmigrant*innen. Obwohl sie 
überall präsent sind und ohne sie die 
Produktion in zahlreichen Wirtschafts- 
zweigen zum Erliegen kommen würde, 
bleiben sie doch meist gesellschaftlich 
unsichtbar. Stefan Dietl und Kathrin 
Birner über Arbeitsmigrant*innen im 
Kampf um ihre Rechte. 


Mittwoch ı8. Mai — 16 Uhr 
WAS BEDEUTET: AUFARBEITUNG 
DER VERGANGENHEIT 


# Ein Vortrag, wie ein guter Wein: Nicht 


mehr ganz jung (1959), aber von unbe- 


Unarchived 


Mittwoch 13. Apr & ı1. Mai — 22 Uhr 
Monthly live-only broadcast exploring 
multifaceted electronic and acoustic 
pieces selected by Philipp Matalla and 
friends. 

Expect sixty minutes of rotating jitter and 
juice that pushes yet-to-be-heard-of 
releases as well as unvocalized class. 


Be 27 
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ab Fr 1.4. / bis 16.4./ hr.fleischer Kiosk 
Di-Fr 14-18 Uhr / Sa 11-16 Uhr 


Das Güldene Egg 


POP Up Art&Design 


Die Osterverkaufsausstellung verschiedener 
Designer- und KünstlerInnen gastiert im 
Kiosk am Reileck. Sämtliche österlichen 
Dekorationsbedürfnisse finden hier ihre 
Satisfaktion von Postkarten bis zu originellen 
Einzelstücken. 


Sa 2.4. / ı9 Uhr / 2G / Hühnermanhatten 


Deep Sound City 


LIVE! Deep Sound City präsentieren euch 
drei Blackmetal Bands aus Deutschland und 
Polen: Nemesis Sopor, Rimruna und Fadheit. 


Sa 2.4. / 21 Uhr / Aula im Löwengebäude 


Glikl-Oratorium 


Über das Leben der Hamburger Jüdin 
Glikl von Hameln (1647-1724). 


Im Jahr 1689 begann sie ihre Memoiren in 
westjiddischer Sprache zu verfassen. Das 
Oratorium lässt Glikl durch das Libretto von 
Diana Matut selbst zu Wort kommen, bringt 
jedoch drei weitere jüdische Frauen verschie- 
dener Epochen mit auf die Bühne, deren 
Leben auf die eine oder andere Weise mit 
dem Glikls verwoben sind. Der Komponist 
Alan Bern verleiht den Frauen eine eigne 
Musikalische Stimme und Dirigent Marcelo 
Moguilevsky führt das 35-köpfige interna- 
tionale studentische Projektorchester mit 
Chor und Solist*innen durch Berns Partitur. 


So 3.4. / 19 Uhr / Reil 78 
Punk zum Sonntag 


Wer es Montag auf Arbeit schafft, hat nichts 
verstanden. Das zweite Album der Sanierer 
kommt raus. Als Support treten auf: 
Soccermoms (sludge grind, Leipzig), 
SatansMineons (progessive punk, Nottingham). 


Di 5.4. / 16.15 Uhr / Melanchthonianum 
Einführung in die jüdischen 
Traditionen und Kulturen 
Vorlesungsreihe 

Bei dieser Veranstaltung soll ein möglichst 
umfangreiches Bild der jüdischen Kultur 
und des jüdischen Lebens gezeichnet werden. 
Über die Antike hin zu Gruppierungen und 
Traditionen, religiösen Fragen und Feierta- 
gen bis in die Moderne. Die Vorlesungsreihe 


mit Dr. Diana Matut findet jeden Dienstag 
bis in den Juli hinein statt. 


Do 7.4. / 20 Uhr / Mischbatt’rie 
Ventil 


Jazzhängen in der Mischbatt’rie 


Das Jazzkollektiv lädt zum musikalischen 
Druckausgleich. Tim Pottel (sax), Max Rembe 
(git), Robin Knötzsch (bass) und Jonas 
Schneider (drums) spielen Lieblingssongs. 


Fr 8.4. / tba / »Capitol of Punk« 
Exwhite + Liiek + tba 


record release party 


Halles Exwhite veröffentlichen eine 12-inch. 
Eine der großen Punkveranstaltungen 2022! 


Sa 9.4. / 23 Uhr / 2G+ / Charles Bronson 
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Das Leipziger exLEpäng Kollektiv legt konse- 
quente B2B-Liebe auf und lädt erneut jede 
Menge wundervolle Menschen aus befreun- 
deten lokalen Crews hinter die Pulte ein. Auf 
drei Floors gibt es daher ein volles Pro- 
gramm: Acid/Techno, Italo/Disco und Ambi- 
ent/Noise/Schneckno. Abseits dessen lockt 
ein leckerer Kuchenbasar und ein Glücksrad 
mit exklusiven Gewinnen. Eintritt: 10 € 


Foto: A blind girl examining mounted birds at Sunderland Museum, Flickr Creative Commons 


CORAX EMPFIEHLT IN HALLE & UMGEBUNG | I 


Di 12.4. / 20 Uhr / Palette 
afemgardo 


Podiumsdiskussion + DJ-Abend. Welche 
Qualität hat die feministische Solidarität 

in Halle? Solidarität ist ein wirksames 
Mittel um Diskriminierung zu bekämpfen - 
zementiert jedoch auch oft Privilegien. Ein 
Inventurgespräch über (öffentliche) Räume, 
präsentiert von der Kohsie-Buchhandlung. 


Do 14.4. / 21 Uhr / UT Connewitz, Leipzig 
Still Corners & Papercuts 


Die CORAX-Musikredaktion empfiehlt: 

Still Corners sind ein amerikanisch britisches 
Duo, das euch auf einen verträumten 
Roadtrip von Synthwave-Sphären in einen 
Country-Sonnenuntergang führt. 


Sa 16.4. / 14 Uhr / Peißnitzhaus 
Osterfeuerfest 


Das Angebot beim traditionellen Osterfeuer- 
fest reicht von einer Bastelstraße und einigen 
anderen Überraschungen bis hin zu Live- 
musik ab 17 Uhr: Zur Eröffnung der Garten- 
lokalsaison spielen Moskop, Zeitspiel, Heavy 
Living und eine weitere Band. 


Di 19.4. / 18 Uhr / Felsenkeller, Leipzig 


Xomsam nu pycckue 60UHbL? 


Meinst du die Russen wollen Krieg? 
Jewgeni Jewtuschenko 


Aus der Reihe Rosa Salon. Eine Debatte 
mit dem Historiker und Osteuropa-Korres- 
pondenten Reinhard Lauterbach über den 
Ukraine-Konflikt. 


Di 19.4. / 19 Uhr / Literaturhaus 
Gift im Zoo 


D 1952 


Jahrhundertfilme. Die Tiere im Tierpark 
Hagenbeck fallen einer rätselhaften Mord- 
serie zum Opfer. Diese wird erst gestoppt, als 
der Direktor seine Stelle an seinen Verwalter 
Beck abtritt. Als Direktor Rettberg wieder in 
sein Amt kommt, geschieht erneut ein Mord. 
Regie führten Hans Müller und Wolfgang 
Staudte. Das anschließende Gespräch führen 
Eike Goreczka und Alexander Suckel. 


Do 21.4. / 17 Uhr 
Franckesche Stiftungen: Haus 33 


Stammtisch: Sprache 


Du willst Deutsch lernen? Menschen mit 
Migrationshintergrund und ehrenamtliche 
HelferInnen sind hier herzlich Willkommen. 
Der Stammtisch versteht sich dabei als 
offenes und geselliges Förderangebot mit 
vielfältigen Möglichkeiten zum Lernen und 
interkulturellem Austausch! Von der Hilfe 
bei Aufgaben aus Sprachkursen, der Unter- 
stützung bei Briefen und Anträgen oder 
einfach dem Üben der deutschen Sprache 
wird euch gerne geholfen. 


Do 21.4. / 19 Uhr / Conne Island, Leipzig 


Die Untiefen des 


Postkolonialismus 
Roter Salon mit Jan Gerber 


Die zentralen Herausforderungen für die 
Erinnerung an den Holocaust scheinen 
inzwischen weniger von rechts als von links 
zu kommen. Insbesondere von postkoloni- 
- aler Seite wird die Vernichtung der europä- 
PEYaS ischen Juden regelmäßig relativiert. Während 
RU, die rechten Versuche, die Präzedenzlosigkeit 
des Holocaust in Frage zu stellen, völlig zu 
a Recht große Empörung nach sich ziehen, 
sind die postkolonialen Anwürfe akzeptierter 
Bestandteil der Debattenkultur. 


Fr 22.4. / Breite Straße 


Schiefes Haus Abschlussfest 


Nach mehr als 10 Jahren muss das reudigste 
Haus der Halleschen Stadt nun leider schlie- 
ßen. An diesem Abend wird es richtig wild. 
Macht euch darauf gefasst. Die Ehre geben 
sich Gym tonic, Lafff Box, Lassie, Hotchix u.a. 


Sa 23.4. / 10 Uhr / Literaturhaus 
Unter Büchern 


Den ganzen Sommer geht Katrin Schuma- 
cher auf Litera-Tour durch Sachsen-Anhalt, 
Sachsen und Thüringen. Mit einem Fest 
zum Welttag des Buches geht es los. Der 
neue Unter-Büchern-Bauwagen steht am 
Literaturhaus und lädt ein ins lauschige 


ER Literaturstudio. 

.. 10 Uhr Kinderlesung mit Jennifer Krannich 
” 12 Uhr Bücher machen regional, überregio- 
, N | nal, international? Katrin Schumacher im 
ei Gespräch mit Roman Pliske (Mitteldeutscher 
s vr Verlag), Peter Gerlach und Moritz Götze 
Wer E (Hasenverlag) 

en 14 Uhr Lesung & Gespräch mit Nele Heyse 


(Ach) und Mario Schneider (Die Paradiese von 
a Gestern) 


FR 16 Uhr Lesung & Gespräch mit Eva Scherf 
A (Das Paulusviertel in Halle) und Thomas 
7 5 7 Jeschner (120 Jahre Bergzoo) 


Sa 23.4. / 19 Uhr / Peißnitzhaus 


Fledermausführung 


Seit 2015 finden regelmäßig abendliche 
Fledermausführungen für Familien rund um 
das Peißnitzhaus statt. Anhand von Lichtbil- 
dern werden die Lebensweise und die Vielfalt 
der heimischen Fledermausarten betrachtet. 
Anschließend werden draußen Fledermaus- 
spiele gespielt und dann die Tiere live beo- 
bachtet. Mit Hilfe eines Fledermausdetektors 
können die Stimmen einzelner Fledermaus- 
arten hörbar gemacht werden. 

3 € Kind / 5 € Erwachsener / 10 € Familie 
Anmeldung umweltbildung@peissnitzhaus.de 


Mo 25.4. / 19 Uhr / Interim, Leipzig 
Staat(stheorie) für alle! 


Ende Juni (24.-26.6.2022) soll durch die 
Rosa-Luxemburg-Stiflung ein Wochenend- 
Workshop unter dem Titel Staat(stheorie) für 
alle! veranstaltet werden. Vorab soll sich 

mit Interessierten über Vorstellungen, Wün- 
sche und Erfahrungen ausgetauscht wer- 
den. Die Ansätze, welche dabei zur Sprache 
kommen sollen, reichen von Marx und 
Engels über Gramsci, Poulantzas und Fou- 
cault. Die Bereitschaft auch längere Texte zu 
lesen, wird vorausgesetzt. sachsen.rosalux.de 


Mi 27.4. | 20 Uhr / Conne Island, Leipzig 
Mine 


Hinüber-Tour 


Egal ob es um Klassizismus oder Eisessen 
geht, Mine erschafft einen Ohrwurm aus 
einer reflexiven Analyse zu jedem Thema. 
Dabei liegen Optimismus und Pessimismus 
oft sehr nahe beieinander. 


Fr 29.4. / 19 Uhr / Conne Island, Leipzig 
Gender und die Linke 


Podiumsdiskussion 


Ist Gender eine Leerstelle des Marxismus, 
die nur durch neue Formen der Theorie 
komplettiert werden kann? Welche politische 
Bedeutung hat der Begriff Gender für 

die Linke heute? Wie steht es um Gender- 
Befreiung mehr als 30 Jahre nachdem sie 
als politisches Projekt ausgerufen wurde? 
Welche politische Rolle käme Gender in 
einem Kampf um die Emanzipationen der 
Geschlechter zu?" Eine Veranstaltung von 
Platypus Leipzig. 

Über Gender sprechen unter anderem Ros- 
witha Scholz und Stefan Hain. 


Fr 29.4. / 20 Uhr/ VL Ludwigstraße 37 
Argies 


Argentinischer Punkrock mit Rock’n’Roll- 
und Ska-Einflüssen, eine Prise the Clash, eine 
Prise Rancid und noch eine Prise UK Subs, 
aber 100% Argies. 


Sa 30.4. / 21 Uhr / Charles Bronson 


Tanz um die Waffel 


Gefeiert werden 11 Jahre Waffelliebe! Dazu 
gibt es zur Abwechslung nicht nur was 

für den Gaumen sondern vor allem für die 
Ohren. Gefeiert wird auf 3 Floors mit Indie, 
Disco/Electro und Oldschool HipHop. 


Mi 4.5. / »Capitol of Punk« 
Lafff Box 


record release party 


Deutschlands Top Punk Models feiern die 
Veröffentlichung einer 7-inch. 


_APRIL| UND MAI 2022 


Ab Mi 4.5. / 16 Uhr / hr.fleischer Kiosk 
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NOPEN, 
Erinnert sich noch jemand an Popgymnastik? 
Wie würde das wohl im Jahr 2022 aussehen? 
Es gibt nur einen Weg, das herauszufinden: 
Kommt in euren buntesten Klamotten 
zum Reileck! Zusätzlich gibt es Raum für 
Modeempfehlungen der Teilnehmer und 
Passanten. In einem Format, welches einem 
steckbriefähnlichem Poesiealbum entlehnt 
ist, können sie angeben, welches Outfit 

zu welcher Lieblingsturnübung bei welcher 


Musik getragen wird. Die Empfehlungen 
werden am Kiosk gesammelt und gezeigt. 


jeden Mittwoch 16 Uhr Poesie bis Pop 
kreiiere dein Outfit im Album 

jeden Sonntag 15-17 Uhr Popgymnastik 
mit Musik von Lea Legrand und Costa 


Do 5.5./ ab 18 Uhr / VL Ludwigstraße 37 
zweiteroktobergo 
Die Gewalt der Vereinigung 


Vortrag und Zeitzeugengespräch 


Mit dem Online-Projekt samt dazugehöriger 
Broschüre zweiteroktobergo werden neonazi- 
stische Angriffe dokumentiert, die am 2. oder 
3. Oktober 1990, also direkt vor oder an dem 
Tag der Vereinigung der beiden deutschen 
Staaten, stattgefunden haben. Der AK Alter- 
natives Vorlesungsverzeichnis lädt ein. 


Sa 7.5. / Rockpool 
Rockpool Open Air 


Hoffest 


Der Rockpool e.V. meldet sich mit einem 
Open Air auf dem Hof der Grenzstraße 19 
zurück. Zum Auftakt gibt es ein gut gemisch- 
tes Programm, mit einigen musikalischen 
Highlights. 


Sa 7.5. / 18-24 Uhr / Halle & Leipzig 
Museumsnacht 2022 


Nach zwei Jahren Pause darf die gemein- 
same Museumsnacht der Städte Halle und 
Leipzig endlich wieder stattfinden. Dazu 
öffnen sich für eine Nacht die Türen von 
Museen, Galerien und Sammlungen und 
laden zu Konzerten, Führungen, kreativen 
Aktionen und Vorträgen ein. Die limitierten 
Tickets gibt es ab dem ı1. April online und 
an den Vorverkaufsstellen - jedoch keine 
Abendkasse! Weitere Informationen auf der 
Seite: www.museumsnacht-halle-leipzig.de 


Sa 7.,5.& So 8.5. / VL Ludwigstraße 37 
VL-Straßenfest 
Endlich wieder Straßenfest im VL! 


Zwei Tage Programm mit Musik, Politik und 
vielem mehr. Wer nicht feiert, hat verloren! 
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Do 12.5. — Sa 14.5. / IFZ+ UT + CI, Leipzig 
TRIP Festival Leipzig 
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TRIP is a festival following the idea of creating 
an audiovisual space. Dependant on the specific 
location, an overall concept uniting both musi- 
cal and artistic composition in one symbiosis 
will be presented. tripfestival.de 


Sa 14.5. / 21 Uhr / Hühnermanhattan 


Errorr 
+ Support + DJs 


N 


Errorr (S,D/ Anomic Recs) is a Berlin-based band 
including members of The Underground Youth 
and Holy Motors. The three piece is primarily 
playing noise- and punk-rock but incorporates a 
wide range of genres. Their debut album is set 
to be out in summer 2022. 


Dienstags und mittwochs 14 - 16 
Ground Zero 


Auf dem freien Sendefenster Ground Zero bietet 
RADIO CORAX die Möglichkeit, eigene Ideen 
und Themenschwerpunkte umzusetzen. Dabei 
kann es sich hierbei um Vorproduktionen 

zu ausgewählten Themen oder auch Live- 
übertragungen von Veranstaltungen handeln. 
Außerdem ist es auch möglich, live auf 95,9 FM 
aus den Studios von RADIO CORAX Gesprächs- 
runden, Podiumsdiskussionen oder Spezial- 
Sendungen zu senden. 

Kontakt unter: programm@radiocorax.de 


13.- 15.5.2022 oder auch 
24. - 26.6.2022 
RADIO CORAX, Unterberg 11 
Fr 17-21 Uhr, Sa 10-18 Uhr, So 10-19 Uhr 


Radioeinstiegs-Workshop 


Vermittelt werden journalistische und techni- 
sche Grundkenntnisse, mit denen Sie eigene 
Beiträge erstellen oder eine eigene Sendung 
gestalten könnne. Anmeldung unter: 
radiocorax.de/mitmischen Jaufspringen-workshops 


Di 17.5. / Volksbühne Kaulenberg 
Queer Salon 


Ein Pop-Up Bar-Event der LGBT*I*Q-Commu- 
nity in Halle. 


Mi 18.5. / 19 Uhr / BigBlueButton 


Aneignung des Feminismus 
Zerfall des revolutionären Potenzials 


Vortrag & Diskussion. In der Grundlagen- 
schulung wird Günseli Yilmaz die Geschichte 
der Frauenbewegung von der ersten Welle 
(Frauenwahlrecht) bis hin zu der revolutionären 
zweiten Welle gemeinsam mit den Teilnehmen- 
den diskutieren. Dabei gibt sie einen Überblick 
über die verschiedenen Strömungen des Femi- 
nismus und ordnet ihre Entwicklungen und 
Motive in den historischen Kontext ein. 
https://indigo.collocall.de/jul-myj-gyk-Oro 
Zugangscode: 413989 


Sa 28.5. / 20 Uhr / VL Ludwigstraße 37 


schoenerfeiernohnenazis 
Antifa-Soliparty 


Open Air mit Inner Conflict (Heartcore from 
Cologne/Bremen since 1992) + tba. Ein biss- 


chen Punkgeschichte aus dem Goldenen Westen. 


CORAX Musikredaktion 


Seit einiger Zeit trifft sich bei RADIO CORAX 
die Musikredaktion und versorgt euch mit 
Inhalten und Neuigkeiten rund um die Welt der 
Musik. Donnerstags 10 Uhr, nachdem der 
Kaffee in der Maschine und das Grindcore-Intro 
der Morningshow durchgelaufen ist, senden 
wir unsere Lieblingsmusik, laden uns Bands 
und MusikerInnen ins Studio ein, blicken auf 
Neuerscheinungen und berichten über Themen 
der Musikbranche. Einmal im Monat senden 
wir unser gemeinsam gestaltetes Magazin. Ihr 
bekommt einen Song nicht aus den Ohren? Wir 
haben die passende Kategorie für euch: den 
Ohrwurm des Monats. Ihr hört das neue Album 
eurer Lieblingskünstler hoch und runter — das 
schreit nach einer Neuvorstellung im Magazin. 
Spricht euch das an? Nerven euch die anderen 
Radios, die schon wieder nicht eure Lieblings- 
musik gespielt haben? Wolltet ihr schon immer 
mal eine Musiksendung bei CORAX machen? 
Dann werdet Teil der Musikredaktion. 


Hey music lovers - the Musikredaktion is calling 
for members. If you are intested in music and 
music culture, if you want to produce your own 
music show of your favorite music or if you 
want to go to concerts and festivals for free and 
interview your favourite artists, then join the 
Musikredaktion on RADIO CORAX. 


Infos & Kontakt musikredaktion@radiocorax.de 
Sendeplatz Donnerstags - 10 Uhr 
Wiederholung: Sonntags - 11 Uhr 

Archiv mixcloud.com/RadioCoraxMusik 


» www.transit-magazin.de 
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Neu in Halle 
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1.Diversity Buch handlung 


in Mitteldeutschland 


RADIO CORAX kann finanziell nur durch 
die Unterstützung seiner Hörerinnen und 
Hörer, seiner Mitglieder und Fördermit- 
glieder, seiner Partner“innen bei Projekten und 
Veranstaltungen und anderer Förderer überleben. 
Wir bedanken uns besonders für die regel- 
mäßigen Geldspenden bei Klaus S., Michael- 


“ Martin C. und Götz R., für die finanzielle 


Unterstützung bei Udo I. und Martin v.B. 
Herzlichster Dank gilt auch den viele Mitglie- 
der*innen des Förder- und Freundeskreises 
RADIO CORAX für ihre Beiträge und/oder die 
Raumpatenschaften. 
Für Projektförderungen danken wir dem 

Fachbereich Kultur der Stadt Halle (Saale), 

| dem Landesjugendamt Sachsen-Anhalt, der 

| Aktion Mensch, der Sozialagentur des Landes 
Sachsen-Anhalt, dem Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge und dem Förderfonds Demo- 
kratie. Weiterhin gilt unser Dank für Förderung 
der Europäischen Union, die uns im Rahmen 
der Programme Creative Europe und Erasmus+ 
unterstützt. 

Zudem danken wir der Medienanstalt 

Sachsen-Anhalt, der Studierendenschaft der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und 
dem Bundesamt für Familie und Zivilgesell- 
schaft für die regelmäßige Unterstützung von 
RADIO CORAX. 


www.ffk.radiocorax.de 


